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L. C. Die Sitten unſerer Publieiſtik. 

Unter dem Vorwande, „die Sitten unſerer Publieiſtik“ einer Be: 
ſprechung zu unterziehen, macht die halbamtliche „Provinzial⸗Correſpon⸗ 
denz“ den Verſuch, die officiöſe Preſſe gegen die Vorwürfe in Schutz 
zu nehmen, welche ihr von gegneriſcher Seite gemacht werden. Es 
ſei ein innerer Widerſpruch, die officiöſen Journaliſten gleichzeitig als 
völlig abhängig zu bezeichnen und fie gleichwohl täglich des gröbſten! 
Ungeſchicks, der unglaublichſten Fehler in der Wiedergabe und Beur⸗ 
theilung der Regierungsabſichten anzuklagen — ein Widerſpruch, deſſen 
Vorhandenſein wir durchaus nicht anerkennen. Der Angriff der libe⸗ 
ralen Preſſe richte ſich nur ſcheinbar gegen die Perſonen, welche die Feder 
zur Vertheidigung der Regierung führen; er treffe in Wirklichkeit die 
Regierung ſelbſt, oder vielmehr, da doch auch in der Regierung die 
Perſonen wechſeln, das Regterungsſyſtem, welches trotz des Wechſels 
in den politiſchen Zielen unverändert bleibe, mit Einem Worte, die 
monarchiſche Tradition. „Gegner der jeweiligen Regierung“ 
zu ſein, iſt alſo gleichbedeutend mit „Gegner der hiſtoriſchen Monarchie“. 
Die „Prov.⸗Corr.“ iſt alſo in der That bei der „Krönung des Ge- 
bäudes“ angelangt, es iſt bereits dahin gekommen, wie der Verfaſſer 
des Artikels der Augsburger „Allg. Ztg.“ „der Styl in der Publieiſtik“ 
fürchtet, „daß jeder anſtändige Menſch, der nicht blind in verba 
magistri equitum ſchwört, als „Hochverräther“ und „Reichsfeind“ 
gekennzeichnet würde, und daß die Hermandad auf die Hausthür 
jedes Freiheits- und Volksfreundes nächſtens ein Kreuz machte, welches 
ſo viel bedeute, wie: Hie niger est, der iſt vogelfrei.“ Der 
„Prov.⸗Corr.“ gebührt das Verdienſt der Entdeckung, daß die Schimpf⸗ 
worte, mit denen die offieiöſen Schreiber belegt werden, unter dem 
erſten Miniſterium der Regentſchaft zur Zeit der fog. liberalen Aera 
geprägt worden ſeien. Das Gedächtniß hat hier dem halbamtlichen 
Blatte einen böſen Streich geſpielt. Denn wer weiß nicht, daß der 
Preßchef des Miniſteriums Auerswald an dem Tage ſein Amt nieder⸗ 
legte, an dem das Miniſterium „von der Preſſe heruntergeſchrieen 
worden iſt“? Es war nicht gut, gerade daran zu erinnern, weil 
jener Vorgang in der Geſchichte unſerer Regierungspreſſe nahezu ohne 
Beiſpiel iſt und weil die Parteigänger des Miniſteriums Auerswald, 
welches damals die monarchiſche Tradition vertheidigte, heute ebenfalls 
in Gefahr ſind, als „Hochverräther“ gebrandmarkt zu werden. Nie⸗ 
mand wird leugnen, daß auch in der Regterungspreſſe „Unabhängig⸗ 
keit der äußeren Lebensſtellung, des Charakters und der geiſtigen Bil⸗ 
dung“ vorhanden ſein kann; aber das iſt zweifellos, daß dieſe „Unab⸗ 
hängigkeit“ da nicht ſein kann, wo heute liberale, morgen conſervative, 
heute freihändleriſche und mancheſterliche, morgen ſchutzzöllneriſche und 
ſocialiſtiſche Politik getrieben wird. Beſtenfalls kann das nur, wer 
unabhängig von politiſchen Grundſätzen iſt, und gerade dieſe „Unab⸗ 
hängigkeit“ iſt es, die der Reglerungspreſſe verhängnißvoll wird und 
die ihr die Unbilden zuzieht, über welche die „Prov.⸗Corr.“ Klage führt. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Aug. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
ee a. D. Kiß, bisher à la suite des Brandenburgiſchen Fuß⸗ 
Artillerie⸗Regiments Nr. 3 (General⸗Feldzeugmeiſter) und Unter-Director, 
der d en bei Hanau, dem Capitän⸗Lieutenant Claußen bon, 
Finck und dem Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar Voigt zu Fürſten⸗ 
walde den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe; dem Geheimen Kanzlei⸗Rath 
Riehl, Vorſteher des Geheimen Secretariats der Eiſenhahn⸗Abtheilungen 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, den Königlichen Kronen⸗Orden 
zweiter Klaſſe, ſowie dem Corpetten⸗Capitän Karcher im Admiralſtabe den 
Königlichen Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der 


Die Königin von Birma. 

Vor einiger Zeit brachten wir nach der „Times of India“ die 
Nachricht, daß König Thi⸗Bo ſeine erſte Gemahlin wegen eines Ver⸗ 
giftungsverſuches habe enthaupten laſſen. Man hat fi) nachgerade 
daran gewöhnt, Nachrichten aus dem Oſten, ſo unwahrſcheinlich ſie 
auch klingen mögen, auf Treu und Glauben hinzunehmen. Sind 
doch die Verſenkungen von Favoritinnen in den Bosporus und die 
Seidenſchnur der Paſchas noch nicht zur Mythe geworden. Aber 
gerade dem jetzigen Regenten von Birma kann es ſchon aus Rück⸗ 
ſichten der Staatsklugheit und der Erhaltung ſeines Thrones nicht zu⸗ 
gemuthet werden, daß er einen ſolchen Act des blutigſten Despotismus 
begehen ſollte. Nach dem Thronfolge-Geſetze des birmaniſchen Reiches 
hätte die Enthauptung dieſer erſten Gemahlin den König ſelbſt um 
den Thron gebracht; darum mußte, wenngleich die geſammte europätfche 
Preſſe die Nachricht einfach regiſtrirte, bei Jenen, welche mit den 
Verhältniſſen Birmas vertraut ſind, eine ſolche Meldung auf Zweifel 
ſtoßen. Ein Freund der „Wiener Allg. Ztg.“, der durch zwanzig 

Jahre in Birma lebte und der wegen ſeiner Handelsbeziehungen und 

ſeines birmaniſchen Grundbeſitzes die dortigen Ereigniſſe mit größtem 
Intereſſe verfolgt, macht darauf aufmerkſam, daß die von der „Times 
of India“ poſitiv erzählte Geſchichte nichts als eine Ente ſein 
dürfte. Nach den Inſtructionen nämlich, die er ſeinen Beamten in 
Mandalay und Rangoon zurückgelaſſen, hätte ihm über Vorfälle in 
der königlichen Familie telegraphiſch Bericht erſtattet werden müſſen. 
Es ſind ihm nun in den letzten Tagen mehrfache telegraphiſche Mel⸗ 
dungen zugekommen, die im Zuſammenhange mit einer in Birma 
ausgebrochenen Emeute ſtehen, jedoch keine derſelben enthielt irgend 
etwas Nennenswerthes über Ereigniſſe am birmaniſchen Hofe. Dieſer 
Umſtand, wie auch die bedeutenden Conſequenzen, welche die Hin⸗ 
richtung dieſer Gemahlin Thi⸗Bo's mit ſich bringen müßten, von denen 
jedoch nichts verlautet, laſſen es als glaubwürdig erſcheinen, daß 
Mibia Namedo Ale-Nando — fo lautet Titel und Name der 
erſten Gemahlin — noch am Leben ſei. 

Die „Wiener Allg. Ztg.“ bringt bei dieſem Anlaſſe einige Mit⸗ 
theilungen über die königliche Familie von Birma und insbeſondere 
über die Gebräuche im Falle der Erledigung des königlichen Thrones. 
Der gegenwärtige Herrſcher, Thi⸗Bo, iſt 21 Jahre alt und ſeit drei 
Jahren mit Ale-Nando, feiner Halbſchweſter, die im gleichen Alter 
ſteht, vermählt. Dieſer Ehe entſproß eine Tochter, die am Leben iſt, 
und ein Prinz, der vor kurzer Zeit geſtorben iſt. Die Königin Ale⸗ 
Nando tft ſehr populär und hat einen bedeutend größeren Einfluß auf 
das Volk, als der Regent. Sie iſt die erſte Gemahlin, die head- 
queen (Hauptkönigin) und bewohnt als ſolche den ſüdlichen Tract 
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zu ſtellen. 


Pomme 


berg 515 Oberlandesgerichts⸗Rath, ſowie die Gerichts⸗Aſſeſſoren Wieſe, 
Knobloch, Hartog, Iſaacſohn, Bleiſch, Henkel und Düſſel zu 
Amtsrichtern ernannt. 5 

Der Amtsrichter a. D. Dr. von Gordon iſt zum Notar im Bezirk des 
Oberlandesgerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Oeyn⸗ 
baufen, der Amtsrichter Goldſtücker zu Neumarkt i. S. zum Notar im 


Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 


ſitzes in Neuſtadt OS., der Rechtsanwalt Keller in Meſeritz zum Notar 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Poſen, mit Anweiſung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Meſeritz, und der Rechtsanwalt von Fuchſius in Düſſeldorf 
zum Notar für den Amts⸗Gerichts⸗Bezirk St. Vith im Land⸗Gerichts⸗ 
1 Aachen, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in St. Vith, ernannt 
worden. 


Berlin, 25. Auguſt. [Se. Kaiſerliche und Königliche 
Hoheit der Kronprinz] traf, von England kommend, am 23. d. 
Mts. zum Beſuch bei Sr. Majeſtät dem König der Belgier in Brüffel 
ein und ſetzte am 24. die Weiterreiſe nach Köln fort, wo Se. Kaiſer⸗ 
liche Hoheit am Abend ankam und im Hotel du Nord übernachtete. 


Heute Vormittags 11 Uhr traf Höchſtderſelbe zum Beſuch bei]! 


Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin in Coblenz ein. Se. 
Kaiſerliche Hoheit kehrt zur Nacht nach Köln zurück und begiebt ſich 
morgen früh nach Aachen zum Beſuch Ihrer Majeſtät der Königin 
der Belgier. 

Nachdem in Aachen die Beſichtigung des 5. Weſtfäliſchen Infan⸗ 
terie⸗Regiments Nr. 53, ſowie ein Beſuch des Polytechnikums und 
des Domes ſtattgefunden, gedenkt Se. Kaiſerliche Hoheit am Nach⸗ 
mittage die Jagdausſtellung in Cleve in Augenſchein zu nehmen und 
zur Nacht nach Köln zurückzukehren. 

Am Sonnabend früh erfolgt ſodann über Frankfurt a. M. und 
Darmſtadt die Weiterreiſe nach Augsburg zu den Truppenbeſichtigungen. 

(Reichs⸗Anz.) 

= Berlin, 25. Auguſt. [Vom Hofe. — Die Oderregu⸗ 
lirung.] Nach dem übereinſtimmenden Urtheil der Leibärzte des 
Kaiſers wäre es zweifellos, daß der Aufenthalt in Babelsberg einen 
ungünſtigen Einfluß auf das Befinden des greiſen Monarchen übe. 
Es iſt daher die Verlegung der Reſidenz nach Berlin beſchloſſene Sache, 
und es wird dieſelbe wegen der ungünſtigen Witterung wohl ſchon 
übermorgen erfolgen. Die Privatnachrichten über fortſchreitende 
Beſſerung in dem Befinden Ihrer Majeſtät der Kaiſerin lauten ſo er⸗ 
freulich, daß man eine Ueberſtedelung der hohen Frau nach Baden⸗ 
Baden in der nächſten Zeit ſchon für wahrſcheinlich hält. Die Kron⸗ 
prinzeſſin trifft am 10. k. Mts. mit ihren Kindern aus England ein 
und begiebt ſich bereits am Tage darauf nach Itzehoe, um bei der 
Verhinderung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin deren Vertretung zu über⸗ 
nehmen, bezw. am Hoflager des Kaiſers während der Manöver die 
Honneurs zu machen. — Die Entwürfe über die ſo vielfach be⸗ 
ſprochene Oderregulirung richten bereits ihr Augenmerk auf die Noth⸗ 
wendigkeit, auch für die Nebenflüſſe eine gründliche Regultrung ein⸗ 
treten zu laſſen, um die durch Regullrung des Hauptſtromes erzielten 
Reſultate nicht durch Hinzuführung von Sandmaſſen ꝛc. auf das Spiel 
Die hierfür erforderlich werdenden Koſten werden indeſſen 
ſchwerlich durch die Mittel zu decken fein, welche für die Oder⸗Regu⸗ 
lirung bereits vorhanden ſind. Es iſt daher wohl ein bezüglicher An⸗ 
trag an den Landtag entweder im Stantöhaushaltsetat oder in ſelbſt⸗ 
ſtändiger Weiſe zu erwarten. f 


[Der Rechtsanwalt Kauffmann,] welcher die „Berliner 
Nachrichten“ in dem Proceſſe wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck 


vertheidigt hat, iſt 26 Jahre alt, katholiſcher Religion, in Stolp in 
rn geboren und iſt nach Berichten hieſiger Blätter ein Neffe 


D 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


gſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


des Generalpoſtmeiſters Stephan. Im April dieſes Jahres wurde 
er zum Vorſitzenden des fortſchrittlichen Vereins „Waldeck“ gewählt. 


[Zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen! ſchreibt der, Reichsanz.“: 
Im Anſchluß an die ausführliche Mittheilung in Nr. 147 des „Reichs⸗ und 
Staats⸗Anzeigers“ vom 27. Juni d. J. über die von der Staatsregierung 
in den letzten Jahren in Angriff genommenen, wie die in der Vorbereitung 
begriffenen Arbeiten zur Verbeſſerung der vaterländiſchen Waſſerſtraßen. 
kann mitgetheilt werden, daß die mit allem Eifer betriebenen und einen 
nicht unerheblichen Koſtenaufwand beanſpruchenden Vorarbeiten für einen 
Rhein⸗Weſer⸗Elbe⸗Canal im Laufe des kommenden Winters zum Ab⸗ 
ſchluß gelangen werden. Von dem in das Gebiet zwiſchen Rhein und 
Weſer fallenden, 474 Kilometer betragenden Theile der in der Bearbeitung 
befindlichen Canallinie waren Anfangs Juli d. J. 284 Kilometer im Allge⸗ 
meinen, 158 Kilometer bis auf die Veranſchlagung fertig geſtellt und nur 
noch 32 Kilometer unfertig. Ueber die Bearbeitung des zwiſchen Weſer 
und Elbe fallenden Theiles des Canalprojects liegen fo beſtimmte Angaben. 
zwar noch nicht vor, doch iſt anzunehmen, daß die Beſchaffung der Project⸗ 
arbeiten auch für dieſen Theil einen längeren als den oben angenommenen 
Zeitraum nicht erfordern wird. Hiernach darf, wenn die derzeilige Finanz⸗ 
age des Staates kein Hinderniß abgiebt und ſeitens der Intereſſenten die 
entſprechende Mitwirkung nicht verſagt wird, gehofft werden, daß die Stagts⸗ 
regierung alsbald mit einem fertigen Projecte und einer Credit-For⸗ 
derung — zunächſt wenigſtens für die erſte Section — vor den Landtag 
treten kann. \ 

[Die „Tägliche Rundſchau“.] Wiederum tritt mit der „Täglichen 
Rundſchau“ ein neues Zeitungsunternehmen in Berlin in die Welt. 
einer originellen Baſis aufgebaut, wird es ſchon aus dieſem Grunde eine 
größere Beachtung beanſpruchen dürfen, als manche Unternehmungen der 
letzten Jahre, welche mit mehr oder weniger Geſchick in den alten, aus⸗ 
gefahrenen Geleiſen verſucht wurden. Wenn in einer täglich erſcheinenden 
Zeitung die Politik auf ein erheblich engeres Maß beſchränkt wird, wie es, 
die neue „Tägliche Rundſchau“ beabſichtigt, ſo wird man mit großem Inter⸗ 
eſſe die Entwickelung der Frage verfolgen dürfen, ob das Publikum denn. 
endlich und thatſächlich, wie vielſeitig behauptet wird, von der Politik und 
von Parteizwiſtigkeiten überſättigt iſt und ſich mehr und mehr der Be⸗ 
ſchäftigung mit realeren Stoffen bildenden und unterhaltenden Inhalts zu⸗ 
zuwenden geneigt iſt. Der Name „Friedrich Bodenſtedt“, welcher als 
Herausgeber an der Spitze des Unternehmens ſteht, iſt allerdings eine 
ſichere Garantie dafür, daß für die letztere Richtung Gediegenes in ge⸗ 
ſchmackvollſter Form ſich darbieten wird. 


Großbritannien. 


London, 23. Auguſt. [Rückblick. — Neue Pairs. — Aus 
Irland. — Die Ausweiſung des Herrn Lewiſohn aus 
Petersburg.] Die „Times“ widmet der ſich ihrem Abſchluß nä⸗ 
hernden Seſſion eine Rückſchau, im Verlaufe welcher der Regierung 
hohes Lob gezollt wird. Die Regierung, ſo heißt es, werde ihre An⸗ 
ſprüche auf das öffentliche Vertrauen eher auf den Erfolg ihrer An⸗ 


Auf 


ſtrengungen, das Land von vorher beſtandenen Verwickelungen zu be⸗ 


freien und neue zu vermeiden, ſtützen. Sie könne auf den Sieg hin⸗ 
deuten, denn fie in der Durchführung der iriſchen Landvorlage errun⸗ 
gen, welche die größte und ſchwierigſte Maßregel war, die dem Par⸗ 
lament vorgelegt worden, ſeitdem die erſte Reformbill Geſetz wurde⸗ 
Sie hatte nicht allein den Widerſtand der conſervativen Minderheit im 
Unterhauſe und die Eiferſucht der iriſchen Partei zu überwinden, ſon⸗ 


dern auch die ſtarken Verſchanzungen im Oberhauſe zu erſtürmen. 


Ihr moraliſcher Triumph beſtehe indeß nicht in der Niederlage der 
Pairs, ſondern in der treuen Anhänglichkeit der liberalen Partei. Ob⸗ 
wohl die Conſervativen ſeit April 1880 einige Sitze im Parlament ge⸗ 


wonnen, ſei die Phalanx der Majorität, wie dieſelbe aus den allgemeinen 


Wahlen hervorgegangen, im Weſentlichen unverſehrt geblieben. Es fet 
demnach klar, ſchließt die „Times“, daß das Land am Schluſſe der 


Seſſion fein Vertrauen in Mr. Gladſtone's Verwaltung erneuert. 


— Wie der „Daily Telegraph“ erfährt, follen demnächſt ſechs 


EEE SIT 


dem Familienſtatute hat jeder König vier legitime Frauen, welche jede 
einen eigenen Tract des Palaſtes (Nando) bewohnen; die königlichen 
Gemahlinnen führen ihren Titel nach der Weltrichtung, in welcher 
ihre Wohnung gelegen iſt. Von Bedeutung iſt nur die Gattin des 
Südens, weil König Thi⸗Bo ihrer Mutter den Thron verdankt. 
Hundertzwanzig Halbgeſchwiſter Thi-Bo's, Prinzen des koͤniglichen 
Hauſes, verfielen dem Tode, damit Thi⸗Bo den Thron beſteigen konnte. 
Einige Brüder flohen; es befinden ſich heute noch zwei Prinzen in 
Calcutta unter engliſchem Schutze, und warten nur den günſtigen 
Momenl ab, um durch Rebellion für ihre Prätendentſchaft einzutreten. 
Thi⸗Bo wird als ſchwächlicher Menſch, als unſelbſtſtändiger Charakter 
0 0 Sein Miniſterium ſteht ganz unter dem Einfluſſe Ale⸗ 
ando's. f 8 

Während der Hof bedeutende Einkünfte hat — jede der Köni⸗ 
ginnen bezieht eine Revenue von einer Million Pfund Sterling — 
erhält die Armee Thi⸗Bo's keinen Sold; es iſt eine Miliz⸗Armee, die 
nur in Fällen der Rebellion, wenn ſie nicht zum größten Theile ſelbſt 
zu den Aufrührern gehört, unter die Waffen gerufen wird. Fran⸗ 
zöſiſche und italieniſche Offiziere, welche allerdings hohe Gagen be⸗ 
ziehen, beſorgen die militäriſche Ausbildung der Truppen. Unter 
ſolchen Umſtänden ſteht der Thron nicht ſehr feſt, beſonders wenn der 
König beinahe nichts und die Königin Alles gilt. 

Krankheit und Tod des Herrſchers werden geheim gehalten. Nur 
die Mutter des Favorit⸗Prinzen, den der Regent ſich zum Nachfolger 
erwählt, wird davon verſtändigt. Sie beruft das Miniſterium und 
erklärt, daß ihr Sohn den Thron beſteigen werde. All' das wird 
geheim gehalten. Die übrigen Gemahlinnen des todten Königs und 
ſämmtliche Prinzen der königlichen Familie werden in den Palaſt be⸗ 
ſchieden; es heißt dann: „Der König ruft.“ Sobald alle Prinzen 
verſammelt ſind — es wird ſorgfältig Umſchau gehalten — wird 
ihnen die Mittheilung von dem Tode des Königs gemacht. Schergen 
eilen herbel und ſchlagen Alle in Feſſel, bis auf den erwählten Nach⸗ 
folger, welcher hierauf erſt zum Könige proclamirt wird. Die ge: 


feſſelten Prinzen werden in den Kerker geworfen und nach und nach i 


getödtet. Nach dem Hausgeſetze darf kein königliches Blut fließen; 
deswegen iſt die Todesart eine um ſo grauſamere. Der dem Tode 
Geweihte wird auf einen niedrigen Schemel geſetzt; die Haare — 
die Birmanen tragen lange Haare, die auf dem Scheitel in einen 
Knoten geſchlungen ſind — werden aufgemacht und der Kopf wird 
ſo lange hinabgedrückt, bis die Haare unterhalb des Knies gebunden 
werden können. Auf den dann freien Nacken wird mit einem kurzen 
Stocke aus hartem Holze, an deſſen Enden ſich Goldknöpfe befinden, 
ein heftiger Schlag geführt, welcher die Wirbelſäule durchbricht und 


des königlichen Palaſtes, welcher vier Meilen im Umfange hat. Nach! ſo den Tod herbeiführt. Der Leichnam wird in einen Sack aus 


zu nächtlicher Stunde in den Fluß Irawaddy verſenkt. 


rothem Sammet eingenäht, in ein eiſernes Gefäß geſetzt und dann 
Dieſem Schick⸗ 


ſale entziehen ſich nur wenige Prinzen; jeder hält ſich eben für den 


möglichen Nachfolger und erwartet den Thron oder den Tod. So 


lange der Könige lebt, herrſcht übrigens ein ganz einträchtiges Fa⸗ 


miltenleben am Hof, an welchem auch das Volk im Monate Mai 
(Golu-da) eines jeden Jahres Theil nimmt. Der König, umringt 


von ſeiner Familie, den Miniſtern, Würdenträgern und Richtern, 


empfängt um dieſe Zeit die Geſchenke ſeines Volkes, die fehr reichlich) 
ſind. 
und vor dem königlichen Throne knien müſſen, überreichen die Ge⸗ 
ſchenke. 
Cultur entlehnten Abgaben; fie zahlen nicht unbedeutende Steuern. 
und Gebühren. 
Monopolen, und dieſe Einkünfte find groß, denn er hat Alles mono⸗ 
poliſirt, was Gewinn bringt. N 


[Kaifer, Prinz und republikaniſcher General.] Im Pariſer „Figaro“ 
erzählt Etincelle folgende Anekdote: Der Kaiſer von Braſtlien dinirte⸗ 


während ſeiner letzten Reiſe in Europa bei dem Prinzen von Wales; unter 

0 Dieſer, getreu 
ſeinem republikaniſchem Modus vivendi getreu, fand ſich ein wenig im Ge⸗ 
dränge, mit dem Kaiſer zu ſprechen, den er weder Sire noch Eure Majeſtät 


den geladenen Gäſten traf er auch den General Grant. 


tituliren wollte; er ſprach alſo lieber ſehr wenig. Nach dem Diner begab 


man ſich in das Rauchgemach. Als der Moment kam, in den Salon der 
Prinzeſſin von Wales zurückzukehren, warf ihr Gemahl die Cigarre in den 
Kamin und ſagte zu Grant, der fortrauchte: „Pardon, General, man raucht 


gebar deſſen! \ . 
beantragte einen Beitrag ui Erhaltung dieſes posthumus zu bewilligen. 
Da erhob ſich aber, wie po 


ger Wirthſchaftspartei und ſprach: „Ein 


Deputationen, die nach der Hof⸗Etikette in Strümpfen erſcheinen, 


4 


a 
[Herr ee e Nach dem Tode eines Lemberger Communal⸗Beamten 
ittwe ein Söhnlein, und ein Referent des Gemeinderathes 


| 
| 
| 


Auch gebriht es den Birmanen nicht an fonftigen, der 


Die Haupteinkünfte des Königs reſultiren jedoch aus 


niſche Blätter melden, ein Mitglied der Lember⸗ 
Herr Poſthumus ſtand niemals 


im Dienſte der Commune, und ich verwahre mich dagegen, daß man Com 


munalgelder zur Erhaltung eines feiner Sprößlinge verwende.“ Der Ver⸗ 


wahrung folgte ſelbſtverſtändlich ſchallendes Gelächter. 


N 


5 


e 5 
Lord Rea 


von ihren Pachthöfen wieder Beſitz nehmen. 


würdiger, ſchon jetzt ſeine Option auszuſprechen. 
es in der Zuſchrift weiter, beharren bei der Politik der regelmäßigen 


Pairs creirt w Der Marquis Toeedd 
h werden wahrſcheinlich engliſche Pairs werden 
Harcourt Johnſtone, ſowie Sir Dudley Coutts Majoribanks in das 


wurden, die übrigens iheils unzutreffend find, theils der determinirten 


ſchlüpfen ſieht und dieſelbe noch ſo lange wie möglich bewahren möchte. 
Wird das Geſetz ehrlich durchgeführt, ſo werden die Pächter ohne 
Zweifel dabei gewinnen, und daß dies auch eingeſehen wird, iſt aus 
dem gemäßigten Ton erſichtlich, den die iriſche Preſſe im Allgemeinen 
angeſchlagen hat. Nach verſchiedenen Diſtricten der Grafſchaft Limerick, 
wo in Folge bevorſtehender Exmiſſionen Ruheſtöͤrungen befürchtet 
werden, ſollen fliegende Colonnen geſandt werden. Auf den Gütern 
der Lady Kingſton in Mitchelstown, Grafſchaft Cork, wurden am 
Sonnabend fieben Exmiſſionen vollzogen; aber, obwohl Fräulein Parnell 
zugegen war und ihr Möglichftes that, um die Gemüther aufzuregen, 
zahlten die exmittirten Pächter den rückſtändigen Zins und konnten 
Die Polizeibehörde in 
Limerick hat die poſitive Mittheilung erhalten, daß der Vertreter einer 
amerikaniſchen Firma, welche Hoͤllenmaſchinen fabricirt, Limerick während 
der letzten paar Tage beſucht habe. Es heißt, daß eine Sendung der 
Höllenmaſchinen nach Limerick unterwegs ſei. Die Polizei trifft Maß⸗ 
nahmen, um deren Landung zu verhindern. — Dem Parlament iſt der 
Schriftwechſel über die Ausweiſung des Herrn Lewiſohn aus St. Peters⸗ 
burg vorgelegt worden. Derſelbe deckt einen Zeitraum von acht Mo⸗ 
naten ſcheint aber noch keinen Abſchluß gefunden zu haben. Die 
Schriftſtücke beginnen mit einer Zuſchrift des Herrn Lewiſohn an 
Lord Granville, worin er die näheren Umſtände feines Beſuches in 
Rußland im vorigen Sommer und ſeiner ſummariſchen Ausweiſung 
aus der Hauptſtadt mittheilt. Der Miniſter für auswärtige Ange⸗ 
legenheiten ſetzte ſich hierauf mit der britiſchen Botſchaft in St. 
Petersburg in Verbindung, erbat ſich Information über den Gegen: 
ſtand und unterbreitete ſchließlich der ruſſiſchen Regierung ein Geſuch 
des Herrn Lewiſohn, daß ihm geſtattet werden möge, Rußland aufs 
Neue zu beſuchen, um gewiſſe wichtige Geſchäfte erledigen zu können. 
Dieſes Geſuch wurde ſeitens des St. Petersburger Polizei⸗Departe⸗ 
ments abſchläglich beſchieden. Lord Granville holte ſodann von dem 
legalen Rathgeber der britiſchen Botſchaft in St. Petersburg ein 
Gutachten über die auf ruſſiſche und ausländiſche Juden an⸗ 
wendbaren Geſetze ein und informirte nach Erwägung aller 
der Umſtände des Falles den britiſchen Geſchäftsträger in St. 
Petersburg, daß, ſoweit der britiſchen Regierung bekannt ſei, 
Herr Lewiſohn ſich keinerlei Verletzung irgend eines Geſetzes oder 
einer polizeilichen Vorſchrift ſchuldig gemacht zu haben ſcheine, welche 
ſeine Ausweiſung rechtfertigen würde. Mr. Wyndham ward demgemäß 
inſtruirt, „die Aufmerkſamkeit der ruſſiſchen Regierung auf dieſe An⸗ 
gelegenheit zu lenken und ſich von derſelben eine Erkärung über eine 
augenſcheinliche Verletzung der Ihrer Majeſtät gewährleiſteten Ver⸗ 
tragsrechte zu erbitten.“ Er wurde gleichzeitig angewieſen, ſich mit 
den Vertretern Oeſterreichs, Frankreichs und Amerikas über den Gegen⸗ 
ſtand in Verbindung zu ſetzen, da dieſelben mit ähnlichen Fällen in 
Rußland zu thun hätten. Damit endet der Schriftwechſel. 


Provinzial-Zeitung. 


Glogau, 25. Auguſt. [Der Ohlauer Gymnaſial⸗Ruder⸗ 
verein, ] über deſſen originelle Excurſion nach Stettin wir kürzlich berich⸗ 
teten, iſt vorgeſtern wohlbehalten am Ziele ſeiner Reiſe eingetroffen. Die 
jungen Leute mit ihrem Führer hatten die Fahrt von Ohlau am 15. d. M., 
früh 7 Uhr, angetreten und die Entfernung von 80 Meilen in einer Fahr⸗ 
zeit von 58 Stunden (alſo 6 bis 7 Stunden täglich) zurückgelegt. Sie 
wollen auch noch Swinemünde, Misdroy und Heringsdorf beſuchen und 
nach einigen Tagen auf der Eiſenbahn heimkehren. 


OS Hirſchberg, 25. Auguſt. bie rü be eee Am hieſigen 
königl. Gymnaſium fand heute unter Vorſitz des Provinzialſchulraths Herrn 
Dr. Sommerbrodt die Abiturienten⸗Prüfung ſtatt. Beide Abiturienten, 
welche ſich der Prüfung unterzogen hatten, erhielten das Zeugniß der Reife. 


Dl. Brieg, 25. Auguſt. [Wahlen. — Feuer. — Windbruch. — 
Turnverein. — Jagd. Für die demnächſt abzuhaltenden Stadtverord⸗ 
netenergänzungs⸗ und Erſatzwahlen, bei denen 16 Stadtverordnete zu 
wählen find, hat Magiſtrat geſtern die Liſte der Wahlberechtigten ausgege⸗ 
ben. Dieſelbe enthält in der erſten Abtheilung 56, in der zweiten 207 und 
in der dritten 1129 Wähler. — Vorgeſtern früh brach in einer dem Spe⸗ 
diteur Heimann gehörigen großen Remiſe an der Ohlauer⸗Chauſſee ung 
aus, welches an den vorhandenen Heu⸗ und Strohvorräthen reiche Nahrung 
fand. Mitverbrannt find 3 große Möbelwagen. Vortrefflich bewährte ſich das Holz⸗ 
cementdach, welches die Flammen vergeblich umzüngelten. Erſt nach längerer 
Arbeit gelang es, den von einem vierjährigen Knaben angeſtifteten Brand 
zu dämpfen. — Das Unwetter am Sonntag hat auch in deu Forſten be⸗ 
deutenden Schaden verurſacht. Im Stadtforſt bei Groß⸗Leubuſch ſind gegen 
1500 geſunde, kräftige Stämme dem Orkan zum Opfer gefallen. — Der 
Turnverein wird nächſten Sonntag zum Beſten des Fonds für Errichtung 
einer Turnhalle im „Deutſchen Hauſe“ ein großes Gartenfeſt veranſtalten. 
An dem Schauturnen wird ſich auch die Vorturnerſchaft des alten Turn⸗ 
vereins aus Breslau betheiligen. Der genannte Fonds beträgt z. Z. 1938 
Mark. — Die erſten Tage der Jagdſaiſon haben recht erfreuliche Reſultate 
ergeben, ſo daß der Preis für das Paar Rebhühner bereits auf 90—120 Pf. 
heruntergegangen iſt. 


Telegramme. 
Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Kiel, 25. Aug. Der Admiralitätschef General v. Stoſch infpicitte 
heute die Panzerfregatten „Friedrich der Große“ und Preußen“ und 
begab ſich ſodann nach dem Gute Schönwalde, von wo er nach 
kurzem Aufenthalte nach Berlin zurückkehren wird. 

Paris, 25. Auguſt. Das Ergebniß der hier vorgenommenen 
Deputirtet wahlen tft heute offieiell verkündet worden; nach demſelben 
haben Ge betta in dem zweiten Wahlbezirke des 20. Arrondiſſe⸗ 
ments 54 Stimmen an der abſoluten Majorität gefehlt, Gambetta 
iſt mithin nur in dem erſten Wahlbezirke des 20. Arrondiſſements 
gewählt. 

Paris, 25. Auguſt. Gambetta erklärt in einem an die Wähler 
des 20. Arrondiſſements gerichteten Schreiben, daß er die Wahl 
im erſten Wahlhezirke von Belleville annehme und auf das Wahl⸗ 

mandat des zu len Wahlbezirkes von Belleville verzichte. Nachdem er 
im erſten M „lbezirke mit abſoluter Majorität gewählt worden jet und 
im zweiten Wahlbezirke die relative Majorität erhalten habe, halte er 
es für unnöthig, ſich einer zweiten Probe zu unterziehen und für 
Wir werden, heißt 


und ſuceeſſiven Fortſchritte, indem wir Alles vom Willen des Landes, 
nichts von der Gewalt erwarten und indem wir alle Utopiſten und 
Reactionäre zurückweiſen. Am Schluß des Schreibens werden die 
Wähler des zweiten Wahlbezirks von Belleville aufgefordert, einen der 
Republik ergebenen Diener aus ihrer Mitte zu wählen. 

Paris, 25. Auguſt. „Temps“ beſpricht den Beitritt Italiens 


zur deutſch⸗öſterreichiſchen Allianz und meint, derſelbe bedeute, daß 


Italien alle Anſprüche auf Tirol, Iſtrien und Albanien aufgebe und 


nützen Garantien für feine jetzigen Beſitzungen eintauſche, welche 
Oberhaus berufen werden. — In Irland hat die Annahme der Land⸗ Niemand bedroht. Man könne ſich darüber mur freuen, weil Italien 
vorlage im Allgemeinen befriedigt, obſchon natürlich auch von vielen nunmehr mit der Sache des allgemeinen Friedens verbunden ſei. 

Seiten gegen dieſelbe Bedenken erhoben und Ausſetzungen gemacht 
Khan mit Infanterie, Cavallerie und Geſchützen in Khelati Ghilzai ein. 
Oppoſition der Partei entſpringe, die ſich ihre Macht aus den Händen 
frey ſind eingetroffen. 


das Fieber Garfields zugenommen, die Drüſengeſchwulſt noch nicht ab⸗ 
genommen. 
Beſſerung Garfields eingetreten. Der Zuſtand des Blutes und die 
außerordentliche Schwäche veranlaßten Beſorgniſſe. 
der Zuſtand Garfields habe ſich zwar nicht verſchlimmert, doch ſei er 
durchaus kein ermuthigender. 


gut, der Puls iſt etwas niedriger. 
30 Min. iſt keine weitere Veränderung eingetreten. 


Cap Lizard paſſirt. 


Discont — pCt. 


poſitton f ge 

caffe f kt Ve welcher eine glei aßnahme ſeitens der Reichsbank zweifellos m 
aß Italien für krankhafte Ver Fuße folgen würde, wirkten überdies deprimirend auf die Haltung. Der 
erſte Angriff richtete ſich naturgemäß gegen Creditactien, welche in raſchem 
Tempo um mehrere Mark geworfen wurden, die localen Banlpapiere, be⸗ 
Pert RS en 995 an ws daß beſondere 

ö 26. Auguſt. Amtlichen Meldungen zufolge traf Aziz] Verſtimmungsmotive betreffs derſelben vorgelegen hätten. Die vor wenigen 
London, gut 0 gen zufolg F. Wiz Tagen noch zur Schau getragene Zuverſichtlichkeit ſchien ernſtlich erſchüttert, 
weshalb auch Anſtrengungen behufs Rückdrängung der weichenden Be⸗ 
wegung nirgens gemacht wurden. Sehr ſtark hatten die öſterreichiſchen. 
Bahnactien zu leiden, mit Ausnahme von Lombarden, welche in 
Folge beſſerer Pariſer Notirungen ihren Preisſtand aufbeſſern konn⸗ 
ten. Der Rentenmarkt war bei ſchwacher Haltung ſehr ſtill, ruſſiſche 
Noten mußten unter dem Drucke erhöhter Reportſätze nicht unweſentlich 
nachgeben. Die Montanwerthe konnten ſich ziemlich behaupten, wogegen bie: 
heimiſchen Bahnactien faſt ausnahmslos der ungünſtigen Tendenz Con⸗ 
ceſſionen im Courſe machen mußten. Oeſterreichiſche Creditactien gingen von 
637½ auf 634½ zurück und ſchloſſen 635½. Franzoſen fielen von 632 auf 
625½, um 626 zu bleiben. Lombarden wurden 259—7—8½ gehandelt. 
Ungariſche Credit 625 Brief. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war bie 
Stimmung 1 noch ungünſtiger als geſtern. Von Kaufluſt war abfolut: 
nichts zu verſpüren, weder für die localen noch für die internationalen 
Deviſen; von letzteren konnten ſich nur Lombarden gut behaupten. Die 
Courſe der inländiſchen Ultimowerthe stellten ſich meiſt niedriger. Thüringer, 
Oberſchleſiſche ze. blieben vorwiegend angeboten. 

Oelheimer Petroleum durch ſtarke Abgaben der Speculation gedrückt. 
Bergwerksactien waren Anfangs ziemlich feſt, dann ſchwächer. — Schluß 
der Börſe matt in Folge der Disconterhöhung der Bank von England. 
uß- Speculationswerthe zum Theil ſtark weichend. 

Um 2½ Uhr: Matt. Lombarden 259,50, Franzoſen 625,50, Credit 
632,00, Dortmunder Stamm⸗Prior. 95,75, Laurahütte 117,75, Darmſtädter 
Bank 176,50, Deutſche Bank 174,75, Disconto⸗Commandit 228,75, Wiener 
Bankverein 249,00, Bergiſche 124,62, Freiburger 106,50, Mainzer 102,75, 
Rechte⸗Oderuferbahn 167,00, Oberſchleſiſche 247,25, Galizier 142,75, Buſchtieh⸗ 
rader 79,75, Rumänier 103,87, Oeſterr. Goldrente 81,50, do. Silberrente 
68,00, do. Papierrente 67,25, Ungar. Goldrente 102,62, Italiener 91,12, 
Ruſſen, alte 91,12, do. neue 94,12, do. 1880er 75,62, Ungariſche Inveſti⸗ 
tionsanleihe —.—, Ruſſiſche Noten 219,00, do. II. Orient 61,75, do. III. 
Orient 61,62, Ungar. Credit 625,00, Neue Ungarn 78,75, Oelheim —.—. 

Coupons. (Courſe nur für Papier Oeſterr. Silberr.⸗Coup. 173,80 bez., 
do. Eiſenb.⸗Coup. 173,80 bez., do. Papier in Wien zahlb. min. 35 Pf. k. Wien, 
Amerikan. Gold⸗Doll⸗Bonds 4,215 Gd., do. Eiſenbahn⸗Priorit. 4,215 Gd., 
do. Papier⸗Dollar 4,215 Gd., 6% New⸗Nork⸗City 4,215 Gd., Aufl. Central⸗ 
Boden min. — Pf. Paris, do. Papier u. verl. min. 60 Pf. k. Pet., Poln. 
Papier und perl. min. 60 Pf. Warſchau, Ruſſ. Zoll 20,82 et.—80 bz. u. Br. 
Brüſſel, Verl. Lſtrl.⸗Oblig. 20,43 bez. 


Wien, 24. Auguſt. [Ueber die Semeſtralbilanz der Credit⸗ 
Anſtalt! ſchreibt die „Pr.“: Das Räthſel, welches die Kreiſe der Specu⸗ 
lation ſeit Wochen in ungetheilter Spannung erhielt, hat heute ſeine Lö⸗ 
ſung erfahren. In ſpäter Abendſtunde, nachdem Präſident Wiener v. Welten. 
aus Budapeſt zurückgekehrt war, trat der Verwaltungsrath der öſterreichiſchen 
Creditanſtalt zur entſcheidenden Sitzung über die Semeſtralbilanz zuſammen 
und erſt nach 10 Uhr konnte dieſelbe den Redactionen behufs Publication 
ſelde bet werden. Die erſte Frage gilt der Ziffer des Reingewinnes; der⸗ 
elbe beträgt 3,104,033. Der Eindruck, welchen dieſes Reſultat hervorruft, 
wird je nach dem Standpunkte ein verſchiedener ſein. Die Börſe dürfte 
ſich nicht ſehr EI vielleicht ſogar ein wenig enttäuſcht fühlen. Kühn. 
gemacht durch die impoſanten Geſchäfte der Rothſchildgruppe, ſchmeichelte fie ich. 
mit weit größeren Hoffnungen. Man ſprach von 3.5, ſogar von 4 Millionen 
und erſt in den letzten Tagen vermochten nüchterne Anſchauungen platzzu⸗ 
greifen. Heute Vormittags nannte man bereits eine Ziffer, welche der rich⸗ 
tigen Summe ziemlich nahe gekommen iſt. Aber das hohe Ergebniß des unga⸗ 
Aschen Tochter⸗Inſtituts ſchraubte neuerdings die Erwartungen in die Höhe. 
Dieſe Kreiſe, wie geſagt, welche von der heutigen Bilanz den Impuls zu 
einer neuen Hauſſe erwarteten, dürften von den nun vorliegenden Ziffern 
keine ſonderliche Anregung erfahren. Denn bei aller Unberechenbarkeit der 
Börſe wird ſchließlich doch eine gewiſſe Relation zwiſchen dem Courſe eines 
Papieres und dem vorausſichtlichen Erträgniſſe deſſelben aufrecht erhalten. 
Und wenn auch die Ergebniſſe der Semeſtralbilanz für das ſchließliche 
Liverpool, 25. Auguſt, Nachmittags. [Baummolle,] Jahresreſultat in dem vorliegenden Falle wenigſtens durchaus keine auge 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Specu ſchlaggebende Bedeutung beſitzen, jo wird doch der nüchterne Eindruck, den. 
Amerikaniſche ruhig. Middl. amerikaniſche October⸗November⸗ Lieferung erſtere diesmal hervorrufen dürfte, eine gewiſſe kühlere Denkungsart bezüg⸗ 
65/10, November⸗December⸗Lieferung 6% D. lich des letzteren an der Börſe zu erzeugen nicht verfehlen. Weſenklich 

Liverpool, 25. Auguſt, Nachm. Dfficielle Notirungen. [Baum⸗ anders fällt das Urtheil aus, wenn man eine Parallele zwiſchen den vor⸗ 
wolle.] (Schluß bericht) Definitiver Umſatz — Ballen. Upland good liegenden ale und ben echte des Vorjahres zieht, um dann zu 
ordinary 59/8, Upland low middling 6%, Upland middling 65/16, Mobile einem Schluſſe über die geſchäftliche Fortentwickelung unſeres leitenden. 
middl. 615/40, Orleans good ordinary 6, Orleans low middf 65, Orleans] Credit⸗Inſtitutes zu gelangen. Der Reingewinn hat gegenüber dem Vor⸗ 
middl. 61/6, Orleans middl. fair 7¼8, Pernam fair 65/5, Santos fair —, jahre eine Steigerung um Fl. 183,975 erfahren. Derſelbe entſpricht einer 
Bahia fair 6%, Maceio fair 6%, Maranham fair 6%, Egyptian brown 15,öprocentigen Verzinſung des Actien⸗Capitals pro rata temporis, wäh⸗ 
middl. 4½, Epyptian brown fair 6% Egyptian brown good fair 67/5, Egypt. reud das Erträgniß in der Halbjahrsbilanz 1880 blos eine Verzinſung von. 
white middl. —, Egyptian white fair 00% Egyptian white good fair 71½, 14,6, Procent gewährte. Die Reſultate, welche in den einzelnen Ge⸗ 
Smyrna fair —, M. G. Broach fair —, Dhollerah middl. 3, a ſchäftszweigen erzielt wurden, werden durch die nachfolgende Tabelle ver⸗ 
good middl. 3½ Dhollerah middl. fair 4, Dhollerah fair 4%, Dhollerah anſchaulicht: N 


N bre, und 
rfniſſe, die übrigens un⸗ 


Konſtantinopel, 25. Aug. Die Delegirten Bourke und Val⸗ 
Waſhington, 25. Auguſt. Dem Mittags⸗Bulletin zufolge hatte 
Puls 112. Dr. Boynton äußerte officiös, es iſt keine 


Dr. Bliß meinte, 


Bulletin von 4 Uhr 20 Min. Der Magen functionirt fortdauernd 
Nach dem Bulletin von 6 Uhr 


Hamburg, 25. Aug. Der Hamburger Poſtdampfer „Thuringia“ hat 


Papierrente — —. 


al —. 
Spanier —. att. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 315¼. Franzoſen 313 ¼. Galizier 
285. Lombarden 128%. Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruſſen —. II. Orientanl. — III. Orientanl. —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

oa 2059 25. Auguſt, Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 102/, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. 127, Silberrente 68 ¼½, Oeſt. Gold⸗ 
rente 81½, Ung. Goldrente 1025), 1860er Looſe 128, Credit⸗Actien 314¼, 
Franzoſen 784, Lombarden 321, Ital. Rente 91½, 1877er Ruſſen 928, 
1880er Ruſſen 74¼, II. Orient⸗Anl. 59¾, III. Orient⸗Anl. 59⅝, Laura⸗ 
hütte 117½, ch 194½, 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. 163 ½. 
do. junge 161, Bergiſch⸗Märkiſche do. 124½, Berlin⸗Hamburg do. 292. 
e do. 185. Fprocent. öſterr. Papierrente — Discont 3½ %, 
— Ma 


Hamburg, 25. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco under: 
ändert, auf Termine feſter. Roggen loco unverändert, auf Termine feſter. Weizen 
pr. Auguſt 239, 00 Br., 238, 00 Gd., pr. September⸗Octbr. 239, 00 Br., 


9 
Poſen, 25. Aug. Spiritus pr. Auguſt 56, 60, pr. September 55, 10, pr. 
October 53, 20, pr. November⸗Decbr. 52, 20. Gek. 25,000 Liter. Still. 
Liverpool, 25. Auguſt, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Ruh 
(Schlußbericht. ) 


uhig. 
ation und Export 1000 Ballen. 


good fair 4, Dhollerah good 58 Domra fair 4%, Domra good fair Gewinne: 1881 1880 
45/5, Domra good 5%, Seinde fair 31¾, Bengal fair 31/6, Bengal good „„ Gulden öſterr. Währ. 
air 4/10) Madras Tinnevelly fair 5, Madras Tinnevelly good fair 5/16, Proviſſonen —ͥh nee ce nnne scene 626,200 524,570 -+ 101,630 
Madras Weſtern fair 4½, Madras Weſtern good fair 45%. f!!! DALDE 1,581,775 1514855 f 19,920 
(W. T. B.) Newyork, 25. Aug., Abends 6 Uhr. [Schluß⸗Courſe.]] Deviſen .. +++... eee e s 295,002 213,047 + 81,955 
Wechſel auf Berlin 94. Wechſel auf London 4, 799%. Ben auf Paris Ceffecten⸗ und Conſortialgewinn 17274030 1,241,636 ＋ 32,894 
5, 2334. proc. fundirte Anleihe 101. Aproc. fundirte Anleihe 1877 | Ungarische Creditban „eur... 177038 152,774 + 24,264 
El Cie ge ende al 95 aan Verſchiedene s 121,222 62,412 ＋ 58,810 
25 icago⸗Eiſenbahn 136. aumwolle in Newyork 12. do. in New⸗ mmtei . ꝗ 4,025,271 3,706,27 
Orleans 113,. Raffinirtes Petroleum in Newyork 75/. Raff Petroleum in en 9 5 1 e 
Philadelphia 7. Rohes Petroleum 6½. Pipe line Certificats O, 81. Gehalte 410,207 399,457 ＋ 10,750: 
Mehl 5, 50. Rother Winterweizen 1, 45. Mais (old miped) 73. Jucker Speſe n 150,059 164,050 — 13,991 
(Fair refining Muscuvados) 73. Kaffee Rio 12. Schmalz (Marke Wilcox) Steuern 339,667 200.273 139,394 
11½, do. Fairbanks 11¾. do. Roth und Brothers 11½. Speck (ſhort] Abſchreibungen an Forderungen 4,928 5,680 — 752 
clear) 9½. Getreidefracht 5. Verſchiedenee ss. 16875 10,756 — 381 
Peſt, 25. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 5155 —. — > 
matt, auf Termine feſter, pr. Herbſt 12, 85 Gd., 12, 87 Br. Hafer pr. Geſammtausgaben . 921,287 786,217 + 135,020: 
Herbſt 8, 00 Gd., Br. Mais pr. September⸗October 7, 00 Gd., Reingewinn. 3,104,033 2,920,958 + 183,975 


7, 02 Br. Kohlraps 13¼. — Wetter: Schön. „Die wichtigſte Aufklärung, welche zu den vorſtehenden Ziffern benöthigt 
Paris, 25. Aug, Nachmtags en (Schlußbericht.)] wird, iſt ſeitens der Greditanftalt der Bilanz mit auf den Weg gegeben 
Weizen feſt, pr. Auguſt 32, 25, pr. September 31, 50, per September⸗Decem⸗ worden. Selbe beſteht in der Erklärung, daß die Gewinne nur inſoweit 
ber 31, 50, pr. November⸗Februar 31,50. Roggen behauptet, pr. August herückichtigt find, als dieſelben am 30. Juni d. J. abgerechnet waren. 
21, 50, pr. November⸗Februar 21,75. Mehl feſt, pr. Auguſt, 8 Marques, Weder der aus der Convertirung der ſechsprocentigen ungariſchen Goldrente, 
71, 50, pr. September, 9 Marques, 66, 75, pr. September « December, noch der aus den Verkäufen der letzten Optionsrathe von ca. 6 Mill. Theiß⸗ 
9 Marques, 67, 00, pr, November⸗Febr., 9 Marques, 67, 25. Rüböl feſt, loſen, ſowie der zuletzt übernommenen 12 Mil. fünfprocentigen ungarischer 
pr. Auguſt 82, 25, pr. September 83, 00, pr. September⸗December 83, 50, | Notenrente und dem Verkaufe der Domäne Pardubitz auf die Crebitanſtalt 
pr. Januar: April 83, 50. Spiritus feſt, vr. August 63, 00, pr. Septem- entfallende Gewinnantheil erſcheinen in dieſer Aufſtellung enthalten. Der 
ber 63, 25, pr. September⸗December 53, 25, pr. Januar⸗April 63, 50. — Kreis der einbezogenen Geſchäfte iſt wie man ſieht, ſehr eng gegriffen und 
Wetter: Bedeckt. eine deſto längere Reihe bereits finaliſirter Transactionen wird dem zweiten 
Paris, 25. Aug., Nachm. Rohzucker 88° loco ruhig, 57, 25 — 57, 50. Semeſter zu Gute kommen. Aufgenommen erſcheinen ſonach blos: die 
Weißer Zucker weichend, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. Auguſt 66, 50, per Sep⸗ Kmiſſton don 26 Millionen ungariſcher Papierrente und 16 Millionen 
tember 64, 25, per October⸗Januar 62, 62. 5 Theißlooſe, endlich der Verkauf des Reſtes Inveſtitions Anleihe. Im 
London, 25. August, Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25½. Feſter. Uebrigen iſt aus der boritehenden Tabelle zu erſehen, daß der Gewinn. 
Amſterdam, 25. Auguft, Nachmittags. Bancazinn 54%. aus effecten. und Conſortialgeſchäften um 32,394 Fl. zugenommen hat. 
Antwerpen, 25. Aug., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.)] Die Zinſen haben gleichfalls eine Steigerung, wenn auch nur in geringem 
Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer ſteigend. Gerſte feſt. Betrage, erfahren, troßdem erſcheint dieſe mit Rückücht auf die berwohl⸗ 
ntwerpen, 25. Aug., Nachm. 4 Uhr 30 Min. ([Petroleummarkt. JJ feilten Zinsfußverhältniſſe bemerkenswerth und deutet in Verbindung mit: 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Tope weiß, loco 19 bez. und Br., per Sep- anderen Poſten auf eine erfreuliche ae des laufenden Geſchäfts der 
tember 19 Br. per September⸗December 19½ Br., per Ockober⸗December] Creditanſtalt hin. Ebenſe haben Proriſionen, ſowie Depiſen ein wenn 
Ki: Feſt. auch nicht bedeutendes Plus aufzuweiſen. Desgleichen iſt der Gewinn⸗ 


remen, 25. Aug., Nachmittags. Petroleum beſſer. (Schlußbericht.)] Antheil an dem Geſchäfte der Ungariſchen Credilbank um 24,264 Fl. ge⸗ 
Standard white loco 7, 45, per 1 5 50, per October⸗December 
es bezahlt. f 


tiegen. Die Geſammtſumme der Einnahmen weiſt ſonach gegenüber dene 
orjahre eine Steigerung von 318,995 Fl. auf. Allerdings haben ſich auch 

die Ausgaben um 135,020 Fl. vermehrt. Dieſes Plus iſt vorwiegend auf 

die Zunahme der Steuern um 139,394 Fl. zurückzuführen, welche ihre Er⸗ 

klärung in den umfangreichen Geſchäften des heurigen Jahres findet. Im; 

Ganzen genommen wird die vorliegende Bilanz in jenen Kreiſen, welche 

burt uf den Tagesgewinn ausgehen, einen befriedigenden Eindruck her⸗ 
orrufen. 


London, 25. Auguſt. [Bankausweis.] Totalreſerve 12,925,000, Abn. 
360,000 Pfd. Sterl. Notenumlauf 26,577,000, Abn. 440,000 Pfd. Sterl. 
Baarvorrath 23,752,000, Abn. 800,000 Pfd. Sterl. Portefeuille 21,389,000, 
Zun. 716,000 Pfd. Sterl., Guthaben der Privaten 25,461,000, Abn. 414,000 
Pfd. Sterl. Guthaben des Staats 5,306,000, Zun. 810,000 Pfd. Sterl. 
Notenreſerve 11,803,000, Abn. 436,000 Pfd. Sterl. Regierungsſicherheit 
14,664,000 Pfd. Sterl., unverändert. Procentperhältniſſe der Reſerde zu 
den Paſſiven 41/½0%. Clearinghouſe⸗Umſatz 95 Mill., gegen die entſprechende 
Woche des Vorjahres Zunahme 16 Millionen. 


7, 75, per Januar 7, 857, 90, 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 25. Auguſt. [Börſe.] Der heutige Börſenverkehr geſtaltete 
I als ein Kampf der Meinungsverſchiedenheiten bezüglich des veröffent⸗ 
lichten Semeſtralerträgniſſes der öͤſterreichiſchen Creditanſtalt. Obgleich 
man allgemein zugeſtehen mußte, daß das Reſultat nur als ein poſitiv 
günſtiges bezeichnet werden muß, konnten ſich die profeſſionell ſpeculativen 
Elemente eines Gefühles der Enttäuſchung nicht erwehren. Dieſe waren 
durch die Solidität, welche bei Aufſtellung der Bilanz das leitende Motiv 
Gawen iſt, unangenehm berührt, ſie vermißten die Täuſchung, welche hohe 

ewinnziffern hervorbringen. Die Stimmung charakteriſirte ſich deshalb 
auf der ganzen Linie als eine entſchieden matte und die en deu cee 
als eine rückgängige. Die Furcht vor einer weiteren Verſteifung des Geld⸗ 
marktes, ſowie die durch Verſchlechterung der Newyorker Wechſelcourſe näher 


 Pomm. Hyp.-Briefe, . 


Deutsche Reichs- A 
Consolidirte Anleihe. 
do. do, 1876 . 


Berliner 
Pommersche 
do. . 
do. 8 8 
do. Lndch. Ord 
Posensche neue 


rfandbriete, 


Indsch. Central. 
Kur- u. Neumärk, 
Pommersche 
Posensche 
Preussische 
Westfäl. u. Rhein. 
Sächsische 
Schlesische De 
adische Präm.-Anl. . 
es Präm.-Anl, 
do. 


Bontenbriefe, 


Anl. v. 1875 
Cöln-Mind.Prämiensch 
Rächs. Rente von 1876 


KruppschePartial-Obl. 
Dukb.Pfä.d.Pr.Hyp.-B. 
do. do. 
DeutscheHyp.-Bk.-P[b 
do. do. do. 
Ink. Ont.-Bd.-Or. (1872 
do. rückzb. à 11 
do. do. do. 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. 
Kündb.Hyp. Schuld. do. 
Hyp-Anth. Nord. G-C-B 
do do. Pfandbr. . 


II. Em. 


do. 0. 
Büdd. Bod.-Crd.-Pfdb. 
do. do, 


do. (&.]a» 10%. 

do, Goldrente ... 
do, Papierrente .. 
do, 54er Präm.-Anl. . 
do. Lott.-Anl. v. 60. 
do, Credit-Loose . . 
40. 64er Loose 
Russ. Präm.-Anl. v. 64 
40. do. 1866 
. Orient-Anl. v. 1877 
IL do. v. 1878 
III. do. v. 1879 
Engl v. 1871. 
. do, v. 1872. 
Anleihe 1877. 
. do., 1880... 
„ Bod.-Ored.-Pfdbr. 
40. Cent.-Bod.-Cr.-Pfd 
Russ, Poln.Schatz-Obl. 
Poln, Pfndbr. III. Em. 
Poln, Liquid.-Pfandbr. 
Amerik. rückz. p. 1881 
do. 5% Anleihe . 
Ital. 50% Anleihe 
Raab-Graz. 100 Thlr.-L. 
Zumänische Anleihe. 
Kumän. Staats-Oblig. 
Türkische Anleihe .. 
Ungar. Goldrente,.. 
do. do. 
do. Papierrente . 
do, Loose (M. p. St.) 
Ung. Invest.-Anleihe . 
Ung,50/,8t.-Eisnb.-Anl, 


Finnische 10 Thlr.-Loose 
Türken-Loose 48,00 bz 


all, 
Fix 
4 


31½ 49 00 bz 
55. 3½ 155 00 bz@ 
4½ 103 40 bz 

4½ 104 6 baG 
31] 92 70 8 
4 101 30 bz 


Schlesische . [31/, 


r e Y D Y e g e e D 


e e e eee eee eee 


371 
3 


la 
5 
41, 


= 


2 


— 
> 


102 10 ba 
106 06 60 


102,00 b2G 
10160 8 


101,25 8 

101,00 520 
101 50 bz 

101,25 6 

10125 b 20 
101,30 6 
136,00 bz 
136,09 ba 
101.80 bz 
132,00 bz 
80,70 ba 


Hypotheken-Certificate. 


11040 ba 
108,50 520 


102,50 bzG 
104,50 bz& 
107.50 oz 
116,10 bz 
108,70 bzB ' 
111.00 6 
10280 bz& 


b 
106,30 B 
12300 bz 
12125 B 
109,50 6 
105 20 bz& 
97 60 bz 
12160 bz 
102 00 B 
104,90 b2G 
10639 G 
103.90 bz& 


4½ 10.80 52 


Ausländische Fonds. 
er Oest. Silber-R. (1.01. l.).) 4½ hi 


141; 


10-68 ebG 
‚10:68 bz 


81,60 B 
67,30-40. bz 


15610 bz@G 
154,00 bz@G 
6130 bz 
6175 bz 
61 60-40 bz 
91 10 bz 
94,20 bzB 
15,80 bzB 
85.90 bzB 
78 90 etbzB 
84 00 B 
66,7 bz 
58 30 bzB 


9100 bz 
96,40 G 
11380 @ 
103.75 bz 
1775 bz@ 


102,70 baB 
19.00 bzB 
18.75 bad 


245 30 B 


95 50 B 
97,70 bz 


5140 bz 


Eisenbahn-Prloritäts-Aotlen. 


Berg.-Märk. Serie II. 
do, III. v. St.3½ g. 
do. do, VI. 

do. Hess. Nordbahn 

Berlin-Görlitz conv.. . 

do, Lit. B 

do, Lit. C. 
öresl.-Freib, Lit. DEF. 
do, 40. G. 
do. do. HI. 


do. do. K. 
do. von 1876 
Sreslau-Warschauer . 
Yöln-Minden III. Lit. A. 
do, „ Lit. B. 
do. „ 
do. 8 Wo 
Aalle-Sorau- Guben. 


Asrkisch- Posener 
Niederschles,-Märk, I. 
! d. 


0. do. II. 
do, 

40. 
bderschles. 4. 
do. B. e 


do. von 18138. 
do. von 1874. 
do. von 1879. 
do. von 1850 , 
do. Briep-Neisse 
de, Cosel-Oderb, 
do. Starg.-Posen 
do, do. II. Em. 
do. do. III. Em. 
do. Ndrschl,Zwgb, 
Jetpreuss. Südbahn. 
Kechte-Oder-Ufer-B. 


Schlesw. Eisenbahn 41 


II. Em. 


0. 0. ne 
Caschau- Oderberg. er 
„do, Gold-Prior. 9.8 
Eng. Nordostbahn 5 
Ung. Ostbann 
““mberg-Czernowitz 0 
do do. II. 


„do, do. IV. 
Mährische Grenzbahn 
#ähr.-Schles.Centralb, 
Kronpr. Rudolf Bahn 
»esterr, - Französische 

0. do. II. 
do, südl. Staatsbahn 
do, neue 

a, do. Obligationen 
Umän, Eisenb.-Oblig. 
argchau-Wien II. 
do. III. 

do. Vers 

do, n 

10. VI. 


ISedantag. 


Börſe 
richtet 


maßgebend auf 


4 


5 


=D e OT Tag arg 


alle 


Ya 
4 


4 
al, 
kun 


419110330 G 
310 94,00 8 
1 


104,06 G 
103,30 G 


102,40 520 
102,40 bz 


10140 @ 
10125 @ 
10075 G 
100 75 G 


105 60 8 
104 60 ba 


101 50 ba 
87 90 B 


278,50 etba d 
290,60 bad 
290 90 B 
100,90 bz 
100,40 bz 
103 40 @ 
103 40 B 
103 20 6 
103 20 8 
104 40 bz 


[Delfeimer Petroleum = Snduftrie- Gere 
ab es eine Panik i 1 eſellſchaft. 
hierüber: 10 das Ge 8 neuen Oela 5 


) in den Actien 
Naser = Oefeljchaft wirkte in der zweiten Hal 
die geſammte Stimmung ein, 


do. 3M. 
Paris 100 Froas . 
do, 4 nee 
Petersburg 100 R. 
do. 40. ... 8 
Warschau 100 RR. . T. 6 
Wien 100 FL....... 
do. do. 


Kurh. 40 Thaler-Loose 305,50 B 
Badische 35 FL-Loose 220,00 B 


Braunschw. Prämien-Auleihe 103, 40 8 


Oldenburger Loose 152,75 bz 
— — 


Ducaten — — Dollar 4,23 bz 

Sover. 20,41 G Oestr. Bkn. 174,30 bz 
Napoleon 16,27 B do. Silbered. — — 
Imperials — — Russ. Bkn. 218,20 02 


Eisenbahn-Stamm-Actlen. 


Divid, pro 1879 | 1880 


achen-Mastricht.| 34 / 4 
Berg Märkische „| All 5 |4 
Berlin Anhalt.. 5 6 1 
Berlin-Dresden 9 4 
Berlin- Görlitz 9 4 
Berlin-Hamburg . 14% (4 
Berl.-Potsd-Magdb 4 — 4 
Berlin- Stettin 43], 434 
Böhm. Westbahn. | 6 5 
Bresl,-Freib 434 4 
Cöln-Minden 6 16 
Dux-Bodenbach. B 4 4 
Gal. Carl-Ludw.-B. | 7,1387 73804 
Halle-Sorau-Gub..| 0 0 4 
Kaschau- Oderberg 4 4 4 
Kronpr. Rudolfb. 5 d 5 
Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 
Märk.- Posener. 0 0 4 
Magdeb.-Halberst.| 6 6 B 
Mains-Ludwigsh. 4 4 4 
Niederschl.-Märk.. | 4 4 4 
Oberschl, A. C. D. E. 92), 10% 3% 

do. B. 9% 104% ½ 
Oesterr.-Fr. St.-B. 6 4 
‚Vest. Nordwestb. „| 4 4¼ 5 
Oest,Südb.(Lomb,) | 0 0 4 
Ren Südb. „| 0 0 4 
Rechte-O.-U.- B. 7 1171214 

A 110 1 he in 

ler 7 6½ 6½ 

4 4 „ 
0 4 

335 | 31/8 ½ 
Schweiz Westbahn o 1 o 4 

Stargard Posener 4½ 4½ 4½ 
Thüringer Lit. A. 8½ 9½ 4 
Warschau- Wien . 11% 10 4 

Weimar- Gera 4½ | Allg 4½ 


50,80 ba 
124,40 bz 
137,10 bzB 
21/30 bz 

34.30 bzB 
292,25 bzG 


118,00 bz 
13720 bz 
106 5 bzn 
152.10 bzB 
145,25 bz 
142,50 bz 
24,40 etbzG 


208,00 B 
34,00. bzB 
103,00 bz 
101,75 6 
197.78 bz 
632.632,25 
302.50 bz 
258,70-258,50 
51,50 bz@ 
167,26 bz 
13.30 bz 
163,80 bzB 


267,75 bd 
51,80 6 


Elsenbahn-Stamm-Prlorltäts-Aotien. 


Bank-Discont 4 pt. 


Berlin-Dresden 0 0 5 | 55,20 bzG 
Berlin-Görlitzer. „| 3½ | 31 jö_| 96,09 bad 
Breslau-Warschau | 0 1½ 5 57.50 bz@ 
Halle-Sorau-Gub. 3½ [5 s | 96,00 bzG 
Kohlfurt-Falkenb. 0 0 5 53,00 b2G 
Märkisch - Posener 5 5 108,30 bzG 
Magdeb.-Halberst. 3½ 3½ 3½ 89,60 bz@ 
do. Lit. C. 8 65 126, bz 
Marienbrg.-Mlawa 5 5 102,40 br 
Ostpr. Südbahn 5 2½ 5 | 90,30 620 
Oels- Gnesen 0 0 5 | 50,00 bz. 
Posen-Kreuzburg . za 23, Ib | 70,756 bzG 
Rechte-0.-U.-B. . „| 7% 71½/5 163,40 bz@ 
Rumänier, „ 8 8 8 — — 
Saal-Babnn 0 5 | 77,06 bzG 
Weimar-Gera 6 0 5 39,59 526 
Bank-Papiere. 
Allg. Deut.Hand.-G.] 4 6 4 91.40 bz 
Berl, Kassen-Ver. | 8%, 9/04 188,00 bz 
Berl, Handels-Ges. 1, 4 1125,00 bzG 
Brl.Prd.-u.Hdis.-B. | 4½ 4½ 4 | 77,50 bz@ 
Braunschw. Bank | 4½ 4% 4 | 98.90 bz@ 
Bresl. Disc.-Bank. | 5½ 6 4 103,70 bz 
Bresl. Wechslerb. 6 62% 4 111.20 B 
Coburg. Cred.-Bnk. 5 3 4 | 93,00 bzB 
Danziger Priv.-Bk. | ö 5ſ½ 4 111.10 G 
Darmat, Creditbæ. 9½ 9 ½᷑ 4 176,10 bz 
Darmst, Zettelbk. | 51/½ 5½ 4 111.90 8 
Dessauer Landesb, | 6½ | 7 4 123,00 6 
DeutscheBank . 9 10 4 175,00 br 
do. Reichsbank 5 6 4½ 150,10 bz 
do. Hyp.-B. Berl. 6 5½% 4 93.7 
Disc.-Comm.-Anth. 10 10 4 230,25 bz 
do, ult, | 10 10 4 1230,50-229,50 
Genossensch.-Bnk. | 7 78), |4 136,00 
do, junge 7 — 44 — — 
Goth. Grundcredb, | 5 5½ 4 100,50 8 
do. junge 5 5½ 4 95.30 bz 
Hamb. Vereins-B. 7 62% |4 124 00 6 
Hannov. Ban. 4½ 5½ 4 104,60 bzB 
Königsb. Ver.-Bnk. | 5 4 4 | 98,00 G 
Lndw.-B. Kwileeki | 42), [— |4 | 74006 
Leipz. Cred.-Anst, | 10 9 4 164,60 B 
Luxemburg, Bank | 10 8½ |4 143.50 bz0 
Magdeburger do. 5½ 5% |4 117,5 B 
Meininger de. 0 5 4 106.90 bzB 
Nordd, Bank ...| 10 10 4 1196.75 b 
Nordd-Grunder.-B. 0 0 4 | 61,10 bz 
Oberlausitzer Bk.fj 4 | 55% 4 |100.46 B 
Oest. Cred.-Actien 111% nl 4 637.00.635,50 
Ungar. Credit. q 412½ | 9,14 | = — 
Pesener Prv.-Bank 7 70% 14 1128,00 B 
Pr. Bod.-Or. Act.-B. 0 61, [4 112 60 bad 
r. Cent.-Bod.-Ord.] 9½ 8½ 4 120.10 bz 
Preuss. Immob.- B. — 71 4 118.25 bz 
Sächs. Bank 6 67 |4 127.25 B 
Schl. Bank-Verein | 6 6 [4 [125.06 ba 
Wiener Unionsbk. 6 7 4 267% 8 
In Liquidation, 
Centralb.f. Genoss. — — ftr. 12,00 @ 
Thüringer Bank . 9 — | — fr.] 96,00 B 
Industrie-Papiere. 
D. Elsenbahnb.-G. 4 0 4 6,20 bz 
Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 33.00 ba 
Nordd. Gummifab, | 1½ % 459,78 bz 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 21 4 191.00 B 
Schles, Feuervers. 22 17 ftr. 960 8 
Bismarckkütte 12 — 4 97,00 bad 
Donnersmarkhütt. 1½ 2 4 | 59,25 dz 
Dortm. Union. 0 — 4 15,75 bz 
do. St.-P.Lit. A. 2 — 6 95,80 bz 
Königs- u.Laurah, | 6½ | — 4 118,00 bzB 
Lauchhammer — 4 32.1% .G 
Harienbütte 4 % 469,25 @ 
Cons. Redenhütte, 8 — 4 1104,75 8 
do. Oblig.] 6 6 6 107,50 bz 
Schl. Kohlenwerke | — — 4 1109,00 bz@ 
Schl.Zinkh.-Actien | 6½ | 51, 4 | 99,00 bzB 
do. St.-Pr. Act. 6½ 51½ [41,1185,00 @ 
do. Oblig. 5 5 15 107,00 8 
Oppeln. Portl. Cem. 4½ — 4 67,10 6 
‚1 Groschowitzer do. 4 6½ 4 78,90 bzG 
Tarnowitz. Bergb. 0 0 |4 | 72006 
| Vorwärtshütte. .. | 0 8 :|4 12856 B 
Bresl, E,-Wagenb, | 3½ | 62); |4 | 94,25 B 
do. ver. Oelfabr. 71] 5½ 4 8150 6 
do. Strassenb. 600% bij, 4 124,00 bz 
Erdm, Spinnerei „| 0 4 | 36,00 bz 
‘Görlitz. Eisenb.-B. | 3 — 4 185.00 etb2G 
Hoffm. g Wag.-Fabr 2 2 4 | 5860 6 
O. Schl. Eisenb.-B. | 0 0 4 4259 8 
Schl. Leinenind..| 6 — 4 [160,00 B 
do.“ Porzellan... | 2 0 4 27.50 8 
Wilhehmsk. MA. 0 0 4 33,00 G 


„„Lombard-Zinsfuss 5 pot. 


Die Berliner Dörfe leb am Sevantag geſhloſſen. 


An 
ctien. 


der 


; eſtrigen 
€ ie „B. B.⸗Itg.“ be⸗ 
der Oelheimer Petroleum⸗ 
fte der heutigen Börſe jo 
daß wir an dieſer Stelle 


eren Gründen a arkt kamen, willig aufgenommen; ſie di 
aber heute aufgeben zu wollen, und in Folge davon begann plötzlich ein 
ſehr ſtarkes Weichen des Courſes einzutreten. Erſt jetzt, als man ſah, daß 
die Actien nicht, wie bisher, allſeitig willige Aufnahme fanden, wurde der 
Verkaufsandrang ſtärker, und nun entwickelte ſich ein Unterbieten im Courſe, 
wie wir daſſelbe Kane nicht an der Börſe geſehen haben. Anfänglich 10, 
dann 15 und ſchließlich gar 20 pCt. unter dem geſtrigen Courſe wurden 
die Actien ausgeboten; man konnte nicht unterſcheiden, ob dieſe Angebote 
ernſtlich gemeint ſeien oder nicht, und da ſich unter ſolchen Umſtänden ein 
beſtimmter Cours gar nicht fixiren ließ, kam man ſchließlich dahin überein, 
von jeder Coursnotirung für heute abzuſtehen.“ 


Berlin, 25. Auguſt. [Producten⸗Bericht.] Der heutige Getreide⸗ 
markt war für den Terminverkehr wieder von einer recht feſten Stimmung 
begleitet und eine abermalige Beſſerung der Preiſe iſt im Gefolge geweſen. 
Effective Waare blieb reichlich angetragen, ohne beſſere Preiſe zu finden. 
Gekündigt Roggen 12,000 Ctr. — Für Roggenmehl beſtand vorwiegende 
Kaufluſt, der nur zu etwas höberen Preiſen genügt werden konnte Ge⸗ 
kündigt 2000 Etr. — Mit Rüböl war es feſt, jedoch blieben die Preiſe 
Pere unverändert gegen geſtern. — Spiritus war gut gefragt, wobei 

reife ſich etwas höher ſtellten. 

Weizen loco 205 bis 241 Mark pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, 
feiner gelber märkiſcher 233—235 M. ab Bahn bez., per Auguſt 235 M. bez., 
per September⸗October 234—235. M. bez., per October⸗November 228½—230 
M. bez., per November⸗December 227—228½ M. bez., per Januar⸗Febr. 
und Februar⸗März 226—227½ M. bez., per April⸗Mai 226½ —228 Mark 
bg: — Roggen loco 183 bis 188 Mark per 1000 Kilogramm nach Qualität 
gefordert, neuer inländiſcher 184—186 Mark ab Bahn bez. per Auguſt 181 
bis 186 M. bez., per Auguſt⸗September — M. bez., per September⸗Oc⸗ 
tober 177½ —180 M. bez., per October⸗November 173½ —175½ M. bez., 
per November⸗December 170—171½ Mark bez., per December⸗Jan. — 
Mark bez, per April Mai 166.—168/ M. bez, Mai⸗Juni 165—165½ M. bez. 
— Mais loco 143—147 M. nach Qualität per 1000 Kilogr. gefordert, amerik. 
— M. ab Kahn bez. per Aug. 142½ M. bez., per September⸗October 142½ 
Mark bez. per October⸗ ovember 144 ark bez., per November⸗ 
December 146 M. bez., per April⸗Mai 140 M. bez. u. Gd. — Gerſte 
loco 150 bis 185 Mark per 1000 Kilogramm nach Qualität gefordert. 
— Hafer loco 140—175 Mark per 1000 Kilogramm nach Qualität ge⸗ 
fordert, oft: und weſtpreußiſcher 145—152 M. bez., ruſſiſcher 144—151 M. 
bez, pommerſcher und mecklenburgiſcher 150—157 M. bez., ſchleſiſcher 145 
bis 157 M. bez., böhmiſcher 145—157 M. bez., feiner weißer mecklenburgi⸗ 
ſcher 160—165 M. ab Bahn bez., per September⸗October 144½ Mark 
bez., per October⸗November 145½ M. nom., per November ⸗December 
146 Mark nom., per April⸗Mai 149½ Mark bez. — Erbſen, Kochwaare 
184210 Mark, per 1000 Klgr., Futterwaare 165 bis 183 Mark per 1000 
Klgr. nach Qualität geforderk. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 29,50 bis 
28,50 Mark bez., Nr. 0 und 1 28,50 bis 27,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 
0 27,00 bis 26,00 Mark bez., Nr. O und 1 26,00 bis 25,00 M. bez., per 
Auguſt 25,10 — 25,20 Mark bez., per Auguſt⸗Sept. 24,70—24,90 Mark bez., 
per September⸗Oetober 24,40— 24,55 Mark bez., per October⸗November 
23,90—24,00 M. bez. per November⸗Decembere 23,50 bis 23,70 M. bez., 
per April⸗Mai 23,35 Mark bez. — Delfaaten. Raps 254—267 M. bez., 
Rübſen 250 bis 263 Mark bez. — Rüböl loco 57 M. bez., per Auguſt 
56,7 M. bez., per una e 56,7 M. bez., per September⸗October 
56,7 Mark bez. per October⸗November 57 Mark bez., per November⸗De⸗ 
cember 57,1—57—57,1 Mark bez., per December⸗Januar — Mark bez., 
per April⸗Mai 57,3—57,5 Mark bez. — Leinöl loco 62 Mark bez. 

Spiritus loco ohne Faß 60,2 M. bez., per Auguſt 60,2—6—5 M. 
bez., per Auguſt⸗September 58,8—59 M. bez., per September⸗October 
56,4—56,6—5 Mark bez., per October⸗November 55,3 —55,5—55,4 Mark 
bez., per November⸗December 54,3 —5— 54, M. bez., per December⸗Januar 


53,8 M. bez., per April⸗Mai 54,7—9—8 Mark bez. Die heutigen Regu⸗ 


für Roggenmehl auf 25 M. per 100 Klgr. 


8 25. Auguſt. Wolle, wollene Garne und wollene Stoffe eher 
illiger 


r Breslau, 26. Aug., 9½ Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
11155 war im Allgemeinen feſt, bei ſtärkerem Angebot Preiſe zum Theil 
öher. 

Weizen, zu beſſeren Preiſen gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
weißer 21,20 bis 22,00 —22,80 Mark, gelber 20,80—21,40 bis 22,00 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in ſehr feſter gene per 100 Kilogr. 16,80 bis 17,20—17,50 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerſte, nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 12,80—14,20 
Mark, weiße 14,40 bis 15,20 Mark. 

Hafer preishaltend, per 100 Kilogr. neuer 12,00 —12,50 13,00 bis 
13,60 Mark. 

Mais behauptet, per 100 Kilogr. 14,20 —14,60—15,00 Mark. 

Erbſen ohne Angebot, per 100 Kilogr. 17,00 —18,00 bis 20,00 Mark, 
Victoria⸗ 20,00 —21,00— 22,00 Mark. 

Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 18,50 —19,50— 20,00 Mark. 

Lupinen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 11,30—11,80— 12,50 
Mark, blaue 11,00 —11,60—12,30 Mark. 

Wicken behauptet, per 100 Kilogr. 13,20—13,70—14,30 Mark. 

Delfaaten gut behauptet. 

Sälaglein ſchwach zugeführt. 8 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 


Schlag⸗Leinſaat.. — — ehe — 

interraess 25 50 24 50 23 5 
Winterrübſen 24 75 23 50 22 75 
Sommerrübſen . — — — — OR 
Leindotter 


Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 7,40 — 7,60 Mark, fremde 
7,10—7,30 Mark, September⸗October 7,50 Mark. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kilogr. 9,30— 9,50 Mark, fremde 
8,50—9,20 Mark. 

Kleeſamen ſchwach angeboten, rother unverändert, per 50 Kilogr. 
üer Fe rk, — weißer feſt, 35—45—53—60 Mark, hochfeiner 

er Notiz. 

Tannenklee ſchwacher Umſatz, per 50 Kilogr. 38 —44—48 Mark. 

Thy mothee ſehr feſt, per 50 Kilogr. 25—26—29 Mark. 

Mehl gut verkäuflich, per 100 Kilogr. Weizen fein 30,75—31,50 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,00 —26,75 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25 —12,00 
Mark, Weizenkleie 10—10,25 Mark. 

1 3,20—3,50 Mark per 50 e 

oggenſtroh, 30—32 Mark per Schock à 600 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


ä a ( 26. 5 8 2 5 U. 2 0 22 U. AR 5 U. 
uftwärme (C. +18 + 15°, + 129, 
Luſtdruck bel 0° (mm) 74771 74842 7478 
une (mm) ...... ; 7,4 8,0 
Dunſtſättigung (pCt.) 34 57 76 
Inh W. 4. SW. 2. S. 2 
Wetter 3. heiter. heiter. heiter 
Wärme der Oder (O.). 18°,1 


Waſſerſtand. Breslau, 26. Aug. O.⸗P. 4 M. 34 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. 
f 25. Aug. O.⸗P. 4 M. 34 Cm. UP. — M. — Em. 


Schifffahrtsliſte.] Laut Telegramm ſind die Hamburger 
ſchiffe: „Cimbria“ am 10. d. M. von Hamburg, am 23. d. N. in Newyork 
angekommen. „Vandalia“ am 18. d. M. von Newyork in Hamburg ein⸗ 
etroffen. „Suevia“, am 7. d. M., und „Zrifia am 11. d. M. von New⸗ 
Hort eritere am 20. d. M., letztere am 24. d. M. in Hamburg eingetroffen. 
„Sileſia“ am 17. d. M. und „Herder“ am 20. d. M. von Hapre nach 
Newyork aun 8 p „Allemannia“ am 21. d. M. von Hamburg nach 
Newyork, am 23. d. M. 


Hamburg nach Weſtindien, am 23. d. M. in Havre angekommen. 
von Braſilien rückkehrend, am 23. d. M. Dover paſſirt. „Paranagua“ am 
15. d. M. von Bahia und „Valparaiſo“ am 20. d. M. von Rio de Janeiro 
nach Hamburg abgegangen. „Rio“ am 19. p. M. von Braſilien in Ham 
burg eingetroffen. „Montevideo“ am 20. d. M. von Hamburg nach Bra⸗ 


ſilien abgegangen. > 


Berlin, 26. Auguſt. Die Reichsbank erhöhte den Discont auf 5, 


lirungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Roggen auf 185 M. per 1000 Klgr., f 


Poſtdampf⸗ 


in Hapre angekommen. „Leſſing“ am 24. d. M. 
von Hamburg nach Newyork abgegangen. „Albingia“ am 22. d. M. von 
St. Thomas nach Hamburg abgegangen. „Bavaria“ am 21. d. 5 von 
„Santos“, 


n 
S 


Aus Wol 


15 


#8 telegraphiſchem B. 


den Lombardzinsfuß auf 6 Procent. 


Breslauer Börſe vom 26. Auguſt. 
2 (Schluß⸗Courſe.) 

Deutſche Reichsanleihe 4% 102, 10 bez. Preuß. conſol. Anleihe 4%, 
106, 00 Br. Schleſiſche altlandſchaftliche Pfandbriefe 3½% 94, 00 bez., 
do. Pfandbriefe Lit. A. 4% 101, 40 Gd. Poſener Credit⸗Pfandbriefe 40% 
100, 40 bis 50 bez. u. Br. Schleſiſche Rentenbriefe 4% 101, 10 bez. 
Poſener Rentenbriefe 4% —, —. Schleſiſche Boden⸗Credit⸗Pfandbriefe 4% 
98, 50 bez., do. 4¼½% 106 bez., do. 5% 105 Gd. Freiburger Prioritäten 
40% 100, 50 Br., do. 4½% 103, 00 Br., do. Stamm⸗Actien 106, 00 Gd. 
Oberſchleſiſche Prioritäten Lit. E. 3½% 93, 75 Gd., do. Lit. D. 4% 100,25 
Gd., do. Lit. F. 4½% 103, 25 Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer 4½0% 104, 00 Br. 
Oberſchleſiſche Actien Lit. A., O., D. und E. 245,40 Br., do. Lit B. —.—. 
Poſen⸗Kreutzburger Stamm⸗Actien 18 Gd., do. Stamm⸗Prioritäten 70, 75 
Gd. Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn 165, 25 Gd., do. Stamm ⸗ Prioritäten 
161, 50 Gd. Galiziſche (Carl⸗Ludwig) —, —. Lombarden —. —. Fran⸗ 
zoſen — —. 60% neue Rumänen 103, 25 Gd. Oeſterr. Goldrente 81, 25 
bez., do. Silberrente 67, 75 bez., do. Papierrente 67, 10 Br., do. 1860er 
Looſe 126, 85—90 bez. Ungar. Goldrente 102,50 Br. Polniſche Liquida⸗ 
tions⸗Pfandbriefe 57, 85—58 bez. u. Br. Ruſſiſche 1877er Anleihe 94 Gd., 
do. 1880er —, —, do. Drient-Anleihe I. Emiſſion 5% —, —. Breslauer 
Discontobank 102, 50 bez. Breslauer Wechslerbank 109, 50 bez. u. Gd. 
Deutſche Reichsbank —, —. Schleſiſcher Bankverein 114, 25 Gd. Schle⸗ 
ſiſche Boden⸗Credit⸗Actien 114 Br. Oeſterr. Credit⸗Actien —, —, per ult. 
628, 50—4, 50—5, 50 bez. Breslauer Straßenbahn 122 bez. Linke —,—. 
Donnersmarckhütte 59, 25 Br. Oberſchleſiſcher Eiſenbahnbedarf 42, 00 Gd. 
Schleſiſche Immobilien —, —. Kramſta 100 Gd. Oppelner Cement —, —. 
Sileſia 99, 25 Gd. Laurahütte 116, 50 Gd., per ultimo 117, 25—16, 50 
bez. 1 Noten 174, 35 bez. Ruſſiſche Noten 217, 90 bez. u. Br. 

att. 


Breslau, 26. Auguſt. Preiſe der Cerealien. g 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marki⸗Deputation pro 200 Zollpfd. = 100 Klgr. 


gute — mittlere geringe Waare. 
92 niedrigſt. böchſter niedrigſt. höchſter 8 8 
5 4 1 A 

Weizen, weißer 22 70 22 50 22 30 22 — A A 
Weizen, gelben 22 — 21 80 21 60 21 40 21 20 21 — 
Rede 17 40 17 — 1680 16 60 16 40 16 20 
Gerſte 15 — 14 80 14 20 13 80 13 20 12 40 
Hafer alten 15 — 14 20 13 20 12 60. 12 20 11 60 
Hafer, neuer 13 20 13 — 12 80 12 60 12 40 12 — 
Erben 20 — 19 30 18 80 18 20 17 80 16 80 


Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſton 
zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps und Rübſen. 
Pro 200 Zollpfund = 100 Kilogramm. 8 


feine mittlere ord. Waare. 

„ K % * 2 

e 25 * 22 75 
Winter⸗Rübſen . 24 20 23 50 22 
Sommer-Rübfen.. — — — — — — 
Dotter — — — — a — 
Schlaglein N irn . IST RE 
Hanfſaae — — Be, 


Kartoffeln, neue, pro 2 Liter 0,10—0,12—0,15 Mark. 


Breslau, 26. Auguſt. [Amtlicher Broducten⸗Börſen⸗Bericht.] 
Roggen (ver 1000 Kilogr.) höher, gek. 2000 Ctr., abgelaufene Kündigungs⸗ 
cheine — Mark, per Auguſt 179 Mark bez., Auguſt⸗September 176 Mark 
Gd., September⸗October 172 —173 Mark bez., October⸗November 171 Mark 
Gd Gd., November⸗December 166 Mark Gd., April⸗Mai 166 Mark 

eld. 0 

Weizen (per 1000 Klgr.) gef. — Ctr., ver lauf. Monat 220 Mark Gd., 
Auguſt⸗September — Mark, September⸗October 220 Mark Gd. 

Hafer (per 1000 Kilogr.) get. 1000 Etr., abgelaufene Kündigungsſcheine 
—, per lauf. Monat 130 Mari Gd., Auguſt⸗September — Mark Br., 
September⸗Oetober 128 Mark Gd., November⸗December 132 Mark Br., 
April⸗Mai 137 Mark Br. > 

Raps (per 1000 Kilogr.) act. — Etr., per lauf. Monat — Mark, 
Auguſt⸗September 260 Mark Br., 256 Mark Gd. 5 

Rüböl (per 100 Kilogr.) feſter, gek. — Ctr., loco 55,50 Mark Br., per 
Auguſt 55,50 Mark Br., Auguſt⸗September 55 Mark Br., Septemper⸗ 
October 54,50 Mark bez., October⸗November 54,75 Mark bez. u. Gd., No⸗ 
vember⸗December 55,25 Mark Br., December⸗Januar 55,50 Mark Br., 
April⸗Mai 56 Mark Br. g 

Petroleum (per 100 Kilogr. 20 pCt. Tara) loco und per Auguſt 27 
Mark Br., 26,50 Mark Gd. 

Spiritus (per 100 Liter à 100 pCt.) feſter, gel. — Liter, per Auguſt 
57,20 Mark Gd., Auguſt⸗September 56,20 Mark Gd., September⸗October 
54,50 Mark Gd., October⸗Novemder 52,90 Mark Br., Nopember⸗December 
52,30 52,50 Mark bez., Janugr⸗Februar — Mark, Februar⸗März — Mark, 
März⸗April — Mark, April⸗Mai 5353,20 Mark bez. u. Gd., Mai⸗Juni 
54 Mark Br. . 8 

Zink: Vereinsmarken 15 Mark auf Lieferung in Poſten bezahlt. 

8 Die Börſen⸗Commiſſton. 
Kündigungspreiſe für den 27. Auguſt. 
Roggen 179, 00 Mart, Weizen 220, 00, Hafer 130, 00, Raps —, —, 
Rüböl 55, 50, Petroleum 27, 00, Spiritus 57, 20. 


Börſen⸗Depeſchen. 

(W. T. B.) Berlin, 26. Aug., 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 625, —. Staats⸗Bahn 625, —. Lombarden —, —. Ungar. 
Credit —. Laurahütte —. Oberſchl. —, —. Schwach. f 

W. T. B.) Berlin, 26. Aug., 12 Uhr 45 Min. [Anfangs⸗Courſe.] 
Credit⸗Actien 624, —. Staatsbahn 623, —. Rumänen, neue 103, 60. 
Laurahütte 116, 50. II. Orient 61, 40. Ruſſiſche Noten 217, 50. Ungar. 
Goldrente — —. do. A4proc. 78, 20. Ungariſche Papierrente —, —. 
Lombarden —. Oberſchleſiſche 245, 20. Matt. 

Weizen (gelber) Sept.⸗Oet. 237, —, April⸗Mai 230, — Roggen Sept. 
Octbr. 181, —, April⸗Mai 170, —. Rüböl Sept.⸗Oct. 56, 90, April⸗Mai 
57, 60. Spiritus Auguſt⸗Sept. 59, 20, Septbr.⸗Octbr. 57, —. Petroleum 
Sept.⸗Oct. 24, —. Hafer Sept.⸗Oct. 145, 50. S 

(W. T. B.) Wien, 26. Aug., 10 Uhr 10 Min. 
Actien 358, 50. Ungar. Credit 351, 50. Staatsbahn —, —. Lombarden 
146, 50. Galizier —, —. Anglo —, —. Napoleonsd'or 9, 35. Oeſterr. 
Papierrente —, —. Marknoten 57, 37. Oeſterr. Goldrente —, —. Ung. 
Goldrente —, —. Ungar. Papierrente —, —. Elbthalbahn —, —. 


Unionbank —. 4proc. ungar. Goldrente —, —. Flau. 
„(W. T. B.) Wien, 26. Aug., 11 Uhr 18 Min. [Vorbörſ EN) Credit⸗ 
Actien 358, —. Ungar. Credit 351, 75. Staatsbahn 357, 50. Lombarden 


146, 25. Galizier 325, —. Anglo 157, 50. Napoleonsd'or 9, 35½. Oeſterr. 
Papierrente 77, 12. Marknoten 57, 45. Oeſterr. Goldrente 93, 70. Ung. 
Goldrente —, —. Aproc ungariſche Goldrente 90, —. Ungar. Papier⸗ 
rente 89, 80. Elbthalbahn — —. Ruhiger. 


| Lobe-Theater, & 


‘Heute früh Uhr ver- 


7½ 


je schied nach langen, schweren 
Leiden unser innigst geliebter 


f ſpiel der Herren Georg Engels, 
Gatte, Vater, Schwiegervater, Äi 


Ouftab Kadelburg und des Frl. 
Grossvater und Schwager, der Abe S UI E vom Wallner 
geheime Justizrath, Ritter des ] Theater in Berlin. Zum 20. M.: 
Kotben Adlerordens III. Klasse ] „Der Compagnon.“ Luſtſpiel in 

mit der Schleife, 4 Acten von Adolph L'Arronge. 


Herr Carl Henriei Sonnabend. Dieſelbe Vorſtellung. 
im Alter von 74 Jahren’ 5 D eee 1225 . 
Wanzen, Schwaben, Motten 


Monaten. [3469] 
Hinterbliebenen 8 ei Fliegen, Ameiſen 2c. vertilgt 


Im Namen der tiefbefrübten 

Charlotte Henrici, ſicher das bei mir vorräthige Pulver 
geb.. Frankenberg-Ludwigsdorf. J Schachtel 30, 50, 75 Pf. u. 1,25 M.; 
5 Beere den 5 en den Spritzmaſchinen dazu & 25 Pf. 
> eerdigung: Sonnabend, den, 1 eidenſtr. 
27. e., Nachmittags 3 Uhr. A. Gonschior, Nr. 22. 


D n 


[Vorbörſe.] Credit⸗ 


Freitag, den 82 5 0 1 27. Gaſt⸗ 


4 


- 


beurkundeter Verträge vom 17. und 26. October 1872 ein Anlehen von 


Seehandlung, unterhielt, find die Urſache geweſen, daß die Geſellſchaft mit ihren Obligationen den Capitalmarkt nicht früher aufgeſucht hat, da fie bisher 


+ 


Die Erdmannsdorfer Actien⸗Geſellſchaft für Flachsgarn⸗Maſchinen⸗Spinnerei und Weberei in Mittelzillerthal in Schleſien hat mittelſt gerichtlich | 


nom. II. 3,0 (Drei Millionen Mark 


aufgenommen, welches in 10,000 Stück auf Namen lautende, aber durch Blancogiro übertragbare Obligationen, eine jede im Nominalbetrage von 300 Mk., 
zerfällt. Dieſe Obligationen find mit halbjährlichen, am 1. April und 1. October jeden Jahres fälligen Coupons verſehen und unterliegen ſeit dem 1. Jaunar 
1876 der Amortiſation, welche planmäßig am 1. Januar 1903 beendigt ſein muß. 
Zur Sicherheit für Capital und Zinſen iſt im Jahre 1872 auf dem geſammten Grundbeſitz der Erdmannsdorfer Attien⸗Geſellſchaft für Flachsgarn⸗ 
Maſchinen⸗Spinnerei und Weberei zu Gunſten der Obligationen⸗Juhaber eine Cautious⸗Hypothek von 3 Millionen Mark eingetragen worden, für welche das 
geſammte vorhandene und ſpäter zu erwerbende Inventar einſchließlich der Maſchinen mitverpfändet wurde. | 
Die engen Beziehungen, welche die Geſellſchaft ſeit ihrer Conſtituirung im Auguſt 1872 zu der Vorbeſitzerin ihres Etabliſſements, der Königlichen 


age bei der Königlichen Seehandlung den Bank⸗ und Lombardcredit fand, deſſen fie jeweilig zur Verſtärkung ihrer Betriebsmittel bedurfte. 


gegen e 0 f handlung | ) | 
Der proviſoriſche Charakter eines ſolchen Verhältniſſes ließ es jedoch wünſchenswerth erſcheinen, daß die Geſellſchaft durch dauernde Placirung ihrer Obliga⸗ 


tionen ſich eine ſtabile Vermehrung ihrer Betriebsmittel ſicherte. 
In Folge deſſen hat die Geſellſchaft ein Abkommen getroffen, nach welchem ein Banklier⸗Couſortium die bis jetzt nicht ausgelooſten Obligationen feſt 


übernommen hat und zufolge deſſen alle bisher von der Königlichen Seehandlung im Intereſſe der Obligations⸗Jnhaber ausgeübten Rechte gegenüber der 
Emittentin künftig durch die Deutsche Bank ausgeübt werden ſollen. | 
Von dem urſprünglichen Aulehens⸗Capitale von 3 Millionen Mark ſind inzwiſchen bereits | 


nom. M. 349,200. 


durch planmäßige Auslooſung getilgt, jo daß noch Obligationen im Betrage von | | 
| 


nom. M. 2, 660,800. 


ausſtehen, welche gegenwärtig die einzige Schuld der Erdmaunsdorfer Spinnerei bilden. 
Dieſe 


an mom. M. 2,650,800 Sprocentige Obligationen 
der Erdmannsdorfer Actien- Gesellschaft für Flachsgarn- 
Maschinen-Spinnerei und Weberei 


werden hierdurch unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subſcription aufgelegt: 
\ 1) Die Subfeription findet gleichzeitig bei den nachverzeichneten Stellen, nämlich 


in Berlin bei der Deutschen Bank, 

h 1 „ dem Herrn IA. C. Plaut. 

„ Dresden bei den Herren Bobert Thode & Co., 

ao 1 Günther & Rudolph, a 

„ Görlitz bei der Communalsiändischen Bank für die | 
Preussische Oberlausitz | 


Bautzen und Löbau bi dem Heydemann | 


den 27. Anguſt er., 
während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. 


Der Subſeriptionspreis beträgt 99 / pCt. excl. der beſonders zu vergütenden laufenden Stückzinſen vom 1. April er. bis zum Abnah metage. 

Bei der Anmeldung zur Subſeription iſt eine Caution von 10 pCt. in baar oder guten, börfengängigen Werthpapieren, welche vn der Subſeriptionsſtelle 
zuläſſig erachtet werden, zu hinterlegen. Bei Abnahme der zugetheilten Beträge wird die Caution zurückgegeben, reſp. verrechnet. 

4) Jeder Subſcriptionsſtelle ſteht das Recht zu, die Anmeldungen bei ihr ſchon vor Ablauf des Subſeriptions⸗Termines zu ſchließen. 

Im Falle einer Ueberzeichnung tritt eine Reduction der Anmeldungen nach dem Ermeſſen der Subſcriptionsſtellen ein. Die Zuthe' lung, von welcher jeder Zei 
ſchriftlich benachrichtigt wird, wird fo ſchnell als möglich erfolgen. 

6) Die Abnahme der Stücke gegen Zahlung des Preiſes (ad 2) kann ſofort, muß aber bis ſpateſtens zum 15. September er. bewirkt werden. 


Berlin, den 23. Auguſt 1881. 
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